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ABSCHIED 
Erwin Meier, Schaanwald t 
Im Alter von 88 
Jahren wurde am 
Freitag unser lieber 
Mitbürger Erwin 
Meier aus Schaan­
wald in die Ewig­
keit abberufen. Der 
trauernden Gattin, 
der Tochter mit 
Familie sowie allen 
weiteren Anver­
wandten gilt in den schweren Stunden des 
Abschieds und der Trauer unsere Anteilnah­
me. Der liebe Verstorbene wird morgen 
Dienstag in Mauren zu Grabe getragen. Ein 
Nachruf folgt. 

Hedwig Zäch-Kern, Planken t 
In ihrem 97. Lebensjahr wurde am Sonntag 
unsere liebe Mitbürgerin Hedwig Zäch-
Kern aus Planken in die Ewigkeit abberu­
fen. Den trauernden Hinterbliebenen spre­
chen wir zum schmerzlichen Verlust unser 
Beileid aus. Die Abdankung und die Urnen­
beisetzung finden im engsten Familienkreis 
statt, ein Nachruf folgt. 

F B P  BALZERS 
Altersnachmittag im 
Schlossgarten 
BALZERS - Die FBP-Ortsgruppe Balzcrs 
veranstaltet einen gemütlichen Nachmittag 
für die Heimbewohnerinnen und Heimbe­
wohner des APH Schlossgartens. Der Nach­
mittag wird bei Kaffee, Kuchen und musi­
kalischer Umrahmung am Samstag, den 22. 
März 2003 ab 14 Uhr, in der Cafeteria des 
Schlossgartens in Balzers durchgeführt. Zu 
diesem Anlass lädt der Ortsgruppenvorstand 
auch die Bevölkerung von Balzers recht 
herzlich ein. FBP-Ortsgruppe Balzers 
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Ereignisse de r  letzten 125 Jahre 

BRAND IN TRIESEN -
MARKANTES HAUS ZERSTÖRT 

TRIESEN, 24. Juli 1981 - Eines der ältes­
ten und markantesten Häuser ist aus dem 
Ortsbild von Triesen verschwunden. A m  
Donnerstag vormittag um circa 10.45 Uhr 
wurde in der Gemeinde eine Detonation 
vernommen und kurz darauf stand das 
Anwesen von Alois Kindle, Landstrasse 7, 
in hellen, wild lodernden Flammen. Wie es 
in einer Pressemitteilung der Polizei heisst, 
sei der unvorsichtige Umgang mit offenem 
Feuer beim Ausräuchern eines Wespennes­
tes die Brandursache gewesen. Das Feuer 
erfasste innerhalb kurzer Zeit das ganze 
Dachgebälk und griff auf die angebaute 
Scheune über. Der sofortige Einsatz der 
Feuerwehr Triesen konnte die Zerstörung 
des Anwesens nicht mehr verhindern. 

Morgen: Jugendherberge 
in  Schaan 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. +4181/255 55 10 (Bürozeiten) 
Auch für Tagesanzeiger und NZZ 

n 

Neue Bedeutungsmuster 
Sonntagsmatinee im TaK: Einführung in «Hekabe» von Euripides 

SCHAAN - In der Sonntagsma­
tinee des TaK stellten Regisseur 
Georg Rootering, das Schau­
spielensemble und der Altphilo­
loge Bernhard Zimmermann von 
der Universität Frelburg/Br. die 
Hintergründe der griechischen 
Tragödie «Hekabe» uon Euripi­
des (Premlere: 22. 3., 20.09 
Uhr) dar. 

• Geröll Haoter 

Die Ausführungen von Bernhard 
Zimmermann, Georg Rootering, 
Dramaturg Wolfgang Heyder, 
Komponist Hieronymus Schädler 
sowie der Schauspieler/-inncn Cor­
dula Trantow, Sarah Kittih, Arthur 
Brauss und Uli Plessmann fügten 
die unterschiedlichen Blickwinkel 
auf die griechische Tragödie und 

Medienpartner 
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In der Sonntagsmatinee des TaK wurden Hintergründe zur griechischen Tragödie «HekabB» von Euripides vor­
gestellt, die am 22. März Premlere hat. 

auf die Aktualität der «Hekabe» zu 
einem sich ergänzenden Bild 
zusammen. 

Zwei Ebenen 
Bernhard Zimmermann: .Die 

griechische Tragödie war und sei 
immer noch politische Dichtung 
(sie zeigte im 5. Jahrhundert v. Chr. 
alles, was mit der Stadt Athen zu 
tun hatte), mythologische Dichtung 
(die griechische Dichtung schöpfte 
ihren Stoff aus den Mythen, welche 
die Funktion hatten, das Alltagsle­
ben zu deuten), musikalische Dich­
tung (mit dem Chor als Repräsen­
tant des Kollektivs entstünden zwei 
Ebenen, die schauspielerische, die 
Nähe ausdrückt, und die chorische, 

die im Rückgriff mythologische 
Themen aufgreift und Deutungshil-
fen bietet) und humane Dichtung 
(meist wurde die Seite des Unterle­
genen, der Verlierer dargestellt). 
Die griechische Tragödie sei ein 
Musterbeispiel dafür, dass jede 
Zeit die Möglichkeit hat, aus über­
lieferter Literatur neue Bedeu­
tungsmuster herauszulesen. 

Mit der Lupe 
Georg Rootering sprach von 

dem Erfassen jeder einzelnen 
Phase des menschlichen Daseins 
durch Euripides. Das ermögliche 
einen sinnlichen Theaterabend, der 
sich nicht beschränke auf das 
Deklamatorische und zulasse, dass 
jeder einzelne Zuschauer Bezie­
hungen zur eigenen Befindlichkeit 
herstellen könne. Uli Plessmann, 

er spielt den Polymestor, erklärte: 
«Das gesamte Ensemble ist im  
Laufe der Proben sich so nahe 
gekommen, dass sich daraus eine 
fruchtbare Zusammenarbeit erge­
ben hat, die es ermöglicht, sozusa­
gen mit der Lupe aus dem grossen 
politischen Horizont dieses 
Stückes herauszufahren und auf 
die Menschen und ihr Handeln zu 
schauen. Das macht <Hekabe> zu 
einem tatsächlich sinnlichen Thea­
terabend.» Cordula Trantow, sie 
spielt die Titelrolle, ergänzte durch 
einen «weiblichen Blick»: «Es ist 
faszinierend, die Subtexte, das", 
was dem Wort zugrunde liegt, die 
seelischen Situationen, sichtbar zu 
machen. Ich habe mich in die 
Hekabe verliebt während der Pro­
bearbeit, denn sie ist ein autono­
mer Mensch.» 

Hekabe 
Sa, 22.03.03, 20.09 Uhr 
So, 23.03.03, 17.00 Uhr 
Do, 03.04.03, 20.09 Uhr 
Fr, 04.04.03, 20.09 Uhr 
Sa, 05.04.03, 20.09 Uhr 
Di, 08.04.03, 20.09 Uhr 
theater | 
am kirchplatz 
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LESERMEINUNGEN 

Gratuliere! 
Gewonnen hat Liechtenstein 
® für sich selbst, denn Unsicherhei­
ten können ad acta gelegt werden, 
• im Ausland, in welchem anderen 
Land kann so offen diskutiert wer­
den, 
® in Selbstachtung als freie Liech­
tensteinerinnen und Liechtenstei­
ner (usw. wie ich sie kenne). 
Weiterhin Segen und viel Erfolg. 

Franz Xaver Ratz, Im Güetli 9, 
Vaduz 

sin diesen Brief aufgenommen hat? 
• Woher haben Sie den direkten 
Draht zum lieben Gott? 
® Was bewegte Sie, die Adresse 
der Leserbrief-Schreiberin zu 
erwähnen? Sollen Steine fliegen? 

Die fürstliche Familie hat in die­
sem Abstimmungskampf starkes 
Engagement gezeigt. Dies geschah 
auch über'die Zeitungen. Frau 
Walser hat denselben Weg gewählt 
und die Erbprinzessin angespro­
chen - mit demselben Engagement 
und von Frau zu Frau. 
Georg Kaufmann, Bahnstrasse 61, 
Schaan 

ist es nun aber Zeit, endlich von 
der Bühne abzutreten und den Vor­
hang zu ziehen. Sie haben gepokert 

und verloren. 
Otto Beck, Haberacher 639, 
Tricsenberg 

Bibelwort 
David Vogt aus Balzers regte in 
einem Leserbrief vom Samstag an, 
dass das Bibelwort «Herr, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, was 
sie tun» Ausnahmen zulasse. Und 
nennt auch gleich Namen und 
Adresse seiner Kandidatin für 
solch eine Ausnahme. Zwei Fäuste 
für ein Halleluja? 
Michael Heinzel, Morgengab 420, 
Mauren 

Fragen an David Vogt 
Herr Vogt, ich habe einige Fragen 
an Sie bezüglich Ihres Leserbriefes 
vom vergangenen Samstag: 
• Woher wissen Sie, dass Frau 
Walser mit ihrem offenen Brief an 
die Erbprinzessin einen Grossteil 
der liechtensteinischen Bevölke­
rung schockiert hat? 
® Wissen Sie, wie die Erbprinzes-

Auf das Liechtensteiner 
Volk ist Verlass 
Bravo, eine überwältigende Mehr­
heit hat sich für den Verfassungsvor­
schlag des Fürstenhauses entschie­
den. Die falschen Behauptungen, der 
Fürst bekäme erheblichen Machtzu­
wachs, haben nicht verfangen, auch 
wenn sie immer wiederholt wurden. 

Auch die Version, viele Stimm­
bürger würden nur für den Fürsten 
stimmen, weil er gedroht habe, 
nach Wien zu ziehen, stimmt eben­
falls nicht. Das Volk hat klar ent­
schieden. Die Verlierer sollten das 
Ergebnis als Demokraten akzeptie­
ren und wieder den Weg zusammen 
suchen. Der Europarat und diese 
nebulöse Venedigkommission wer­
den sich hüten, sich da einzumi­
schen. Sie können und werden das 
Ergebnis nicht umstürzen. 

Für einige politische Exponenten 

TODESANZEIGE 

Der  Sonnenkreis ist nicht mehr ganz, 
es fehlt ein Strahl 

Wir nehmen Abschied von 

Josef Barmettier 
18. Juni 1920- 15. Mürz 2003 

In unserem Herzen tragen wir viele wertvolle und schöne Erinnerun­
gen an meinen lieben Mann, unseren Vati, Ehni, Schwiegervater und 
Bruder. 

Unsere Gedanken sind bei dir: 

Marianne Barmettier-Meier 

Hildegard Barmettier und Thomas BrechbUhler 
Sandra, Valirie l ind Jonas Stalder 

Bruno und Waltraud Barmettler-Vonbrilhl 
Manuela und Kar in  

Renö Barmettier 

Totengedenken: Dienstag, 18. März, 19.00 Uhr in Nendeln 

Beerdigung: Mittwoch, 19. März, 9.30 Uhr in Eschcn 

Siebten: Samstag, 22. Mürz, 18.30 Uhr in Nendeln 

Anstelle von Blumenspenden bitten wir die Familicnhilfc Liechtensteiner 
Unterland zu unterstützen (Kto. LLB 201.503.10). 


